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16 • .1uli 1952 

Anfrage. 

~ Dr. 
de~ Agg.Dr.S t übe r, Dipl,.-Ing.B U 0 b be r ß.$ r Ul'Ul Genossen . 
an den Bundesminister für Justiz, 

betreffend den Staatsrmwal t Dr. Wilhelm Butsehek in Graz • 

... ~ .. --
Mi t Bezug . auf UlWere Anfrage (Abg.Dr.Stüber, Iaauber und Genossen; 

betreffend Pre& ... ~l~gen über. Staatsanwalt Dr.:Sutscbek) in der ParIa .... 

... mentssitzung VOll 8.n:.J~950 und. die darauf erf'olgtel\ Antworten des Herrn 

Bundesministers für Justiz V"om 4U.1951 (173/A.B •. zu 1. 74/J)und vom 

31.1.1951 (178/A.B. zu 114!J) geben wir bekannt~ dass m:i.ttlerweile eine 

Stx-af'anzeige de. Abg.])ipl.-Ing.Dr.Adalbert Buchberger gegenden Staa.ts­

Mwalt Dr.Wilhelm J3utsohek an die Generaloarokuratur in Wien erfolgt is~ 

In der zitierten Anzeige werden gegen Dr.Butschek schwerwiegende Vorw 

wUrfe erhObeDtbzw. wird auf sOlohe, gegen Dr.Butsohek bereits seit längerer 

Zeit in aller Öffen~chkeit erhobene Bezug genommen.' Diese VorwUrfe recht­

fertigen zumindest den dringenden Verdaoht des Missbrauch.es der Amtsgewalt 

oder Verleitung~u diesem, Gescbenkannahme in Amtasachen u.dgl. 
. .. . 

Dem Vernehmen naoh s()ll staatsanwalt Dr~13u1;schek trotz aller gegen ~ 

in der Öffentli-chkelt erhobenen Ansch"}ld.isungen nundlehr zum Ersten Staats-

2mwa.1 t eingegeben worden sein, obwohl z.B. schon seine ErneMUl1g zum 

Staa.tsanwal t (24.10.1949) ~ der llo8tri:rizle~. sein.sill der CSRer­

worb~nen Dokto~tes in österreich (Sommer 1950) erfolgte. Umsomehr sind 

wir unterzeichneten Abgeordneten der Ansioh1;, dass. es ~ei dieser Sachlage 

nicht angängig wäre, den Staatsanvialt·· Dr.Butschektür die Dauer der gegen 

ihn schwebenden Anzeige weiter J>iensttunzu lassen, und. stellen daher an 

den Herrn Bundesmim.st~ für Justiz die 

A n fra, el 

" 1.) Ist der Herr Minister bereit. mit Rücksioht auf die Sehwered:er gegen 

Sta4taanwal t Dr.Butsohek erhcbenen Anwttl"te gegelt ti •• en da.s Disziplinar-­

verfahren einzuleiten? 

2. ) Ist der Herr Yinister bereit, den Staatsanwalt Dr.Butschek biazur 

restlosen Klärung der gegen ihn erhobenen Anschul41ctmgen vom Dienst zu 

suspendj;.eren? 
.. -.-.-.-
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